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Weihnachtliche Klänge bei 30 C im Schatten 

 

Liebe Gemeinde, 
 
mitten im November deutsche Weihnachtslieder bei Kokospalmen und 

30  - das ist adventliche Stimmung auf den Philippinen. Der erwartete 

Kulturschock fiel für unsere Berliner Gruppe von Priestern und Begleitern 
aus dem Ordinariat zunächst milde aus. Ist doch die 12-Millionen-
Metropole Manila, wo wir landeten, westlich geprägt. Im 16. Jahrhundert 
waren es die spanischen Kolonialherren, seit 1898 die Amerikaner und 
im 20. Jahrhundert deutsche Missionare (Steyler SVD), die diesen 
fernöstlichen Inselstaat beeinflusst haben. Bedrückend sind die große 
Schere zwischen reich und arm und die vielen slumähnlichen Gebiete. 
Neben der einheimischen Sprache Tagalog ist Englisch die 
Hauptsprache, in der wir gut kommunizieren konnten. Mit über 80 % 
Katholiken ist das Land volkskirchlich christlich geprägt und damit eine 
Ausnahme im asiatischen Raum. 
Die Kirche erscheint dort jung und sehr vital, deshalb kamen wir 
Europäer nicht als Kolonialherren, sondern als Hörende und Lernende. 
Im Pastoralinstitut „Bukal“ auf dem „Maryhill“ im Süden Manilas durften 
wir neues entdecken und auf manchen Exkursionen die Kirche der 
Philippinos hautnah erleben (siehe auch die Extraseite mit Bildern). 
Besonders eindrucksvoll ist die gesunde Verbindung von Spiritualität und 
Aktivität im Alltag. Alle Sitzungen beginnen mit einem Bibelteilen, wo 
gemeinsam das Wort Gottes ausgetauscht wird als geistliches 
Fundament für alle weiteren Aktionen. 
Natürlich werden wir jetzt nicht alles eins zu eins für Berlin kopieren, aber 
wertvolle Impulse und Akzente beherzigen. Darüber werde ich in den 
nächsten Wochen und Monaten gern weiteres berichten. 
 
Jetzt feiern wir aber erst mal Weihnachten in heimischen Gefilden. Es ist 
auch schön, wieder im vertrauten Klima unsere Weihnachtslieder zu 
singen und nicht in T-Shirt und Bermudashorts. 
Dieses kleine Kind im Stall hat die Welt verändert, ob in Berlin oder im 
fernöstlichen Manila. Nach diesen wertvollen Erfahrungen freue ich mich 
wieder neu auf sein Kommen. 
 
Ihnen auch im Namen meiner Mitarbeiter/innen frohe und gesegnete 
Weihnachten. 
 
Ihr Pfarrer Bernhard Gewers 
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Vom "Amt" in unserer Kirche 
 
Liebe Gemeinde, 
folgende Gedanken zum Amtsverständnis in der Katholischen Kirche 
können, müssen Sie aber nicht teilen. 
 
Nach katholischer Auffassung gibt es das dreistufige Weihesakrament 
zum Bischof, Priester und Diakon. Diese Weihen verleihen eine 
seinsmäßig besondere Prägung, die den Klerus von den Laien unter-
scheidet. Die Weihen berufen zur Verkündigung, zur Lehre und zur 
Spendung der Sakramente. Allein die ersten beiden Weihen berufen und 
befähigen zur Feier der Eucharistie, Diakone dürfen assistieren. 
 
Auch Laien sind in vielfältiger Weise zu Ämtern in der Gemeinde berufen. 
Da sind zunächst die der Eucharistiefeier zugeordneten Dienste: die 
Ministranten, die Gottesdienstbeauftragten, die Lektoren, die Sänger. 
Eine Gemeinde (Diözese) beruft und bestellt jedoch zu weiteren 
Diensten: zum Dienst des Pfarrers, des Gemeindereferenten, der 
Religionslehrer, des Chorleiters, der Sekretärin, des Küsters und 
Hausmeisters, zu Erziehern in der Kindertagesstätte, zur Reinigung und 
Pflege der Kirche und der sonstigen Gemeinderäume und –anlagen, zur 
Mitgliedschaft in Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand, zum 
Rendanten, sowie zu all den Diensten, die sich im Lauf des 
Kirchenjahres so ergeben bei der Vorbereitung der Feste und der Feier 
der Heiligen Messe, der Unterweisung der Kinder und Jugendlichen, bei 
der Fortbildung der Erwachsenen u.v.m.. 
 
Das Zweite Vatikanische Konzil hat jedoch sehr deutlich gemacht, dass 
alle Getauften und Gefirmten zum allgemeinen Priestertum berufen, 
Klerus und Laien also aufeinander bezogen und verpflichtet sind. Damit 
verwischt es nicht die seinsmäßigen Unterschiede, stellt jedoch heraus, 
dass sowohl Klerus als auch Laien gemeinsam ist die Verpflichtung 
zum Dienst an der Gemeinde, zum Lobe Gottes und zum Wohl jedes 
Gemeindemitglieds. Ohne Ausnahme, ohne Über- oder Unterordnung. 
So haben z.B. Bischof und Generalvikar wie auch Priester und Pfarrer 
unterschiedliche Aufgaben und Verantwortlichkeiten, in Personalunion 
oder getrennt.  
 
Dies gilt für die Laienämter gleichermaßen. Begegnen wir uns also alle in 
Achtung, geschwisterlicher Verbundenheit, Zuneigung und Liebe. 
 
Dazu ermuntern Sie und grüßen ganz herzlich 
 
Andreas + Erika Jurczok. 
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Kollekten im Januar/Februar 2015 
01.01. Maximilian Kolbe Werk 01.02. Kirchenmusik 

04.01. afrikanische Katechisten 02.02. Gemeindeaufgaben 

06.01. Gemeindeaufgaben 08.02. Reinigung d. Kirchenstandorte 

11.01. Heizkosten 15.02. kath. Kindertagesstätten 

18.01. Familienarbeit der Kirche 18.02. Gemeindeaufgaben 

25.01. Reinigung d. Kirchenstandorte 22.02. Förderung der Caritasarbeit 
 

 

                                Gottesdienste in unseren Nachbarkirchen 

 St. Maximilian Kolbe 

Maulbeerallee 15  

St. Wilhelm 

Weißenburger 

Str.9/11 

St. Konrad/Falkensee 

Ringpromenade 73 

Samstag 18.00 Vorabendmesse  18.00 Vorabendmesse 
Sonntag   9.00 hl. Messe 10.30 hl. Messe    8.30 Hochamt 

 10.30 hl. Messe  
         

 

Dienstag   8.30 Rosenkranzgebet 

  9.00 hl. Messe 

  

 

8.30 hl. Messe 

Mittwoch    9.00 hl. Messe 8.30 hl. Messe  

          
Donnerst.   19.00 hl. Messe 
Freitag 18.30 Rosenkranzgebet 

19.00 hl. Messe 

   8.30 hl. Messe 

Beichte Sa 17.00-17.50 Uhr 18.30 jeden 1. Freitag  

Im  Monat 

 

 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 

Jeden Sonn- und Feiertag um 12 Uhr in Maria, Hilfe der Christen, 

Flankenschanze 43-45, Berlin-Spandau 

Dekanatsjugendseelsorgerin: Juliane Englert 

E-Mail: juliane.englert@erzbistumberlin.de , Tel. 0177/70 74 976 

Krankenhausseelsorger im Dekanat: Pfarrer Stephan Neumann 

betreut die Krankenhäuser Havelhöhe, Vivantes Klinikum und  

ev. Waldkrankenhaus. Im Waldkrankenhaus feiert er an jedem 2. Freitag  

im Monat um 15.30 Uhr eine hl. Messe, zu der Patienten und Angehörige 

eingeladen sind. Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der 

Krankenhäuser begeben müssen, können Sie Pfr. Neumann anrufen und 

um einen Besuch - mit oder ohne Sakramentenspendung - bitten:  

Telefonnummer: 0173/2328221 
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Reiseimpressionen aus den Philippinen 

 
Bei einem Kinderhilfsprojekt in Manila 

 
Gemeinsamer Gottesdienst an einem Marien-Wallfahrtsort 

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------  

Aus unserer Gemeinde: 
Du bist nicht mehr dort, wo Du warst. 

Du bist jetzt überall, wo wir sind. 
   

 Gerhard Mainert, 91 J. 

 Ralph Blank, 82 J. 

 Ida Laer, 83 J. 

 Paul Theis, 95 J. 

  

Herr, schenke Ihnen und  allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
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Wir gratulieren allen Pfarrangehörigen, 

die im Januar und Februar Geburtstag haben 

und wünschen Gottes Segen! 
                               

70. Geburtstag 01. 01. Slavimir Hrgetic 
 15. 01. Helgard Güttsches 
 28. 01. Jörg Munke 
 11. 02. Edward Skwierawski 
 14. 02. Mathilde Rettenmaier 
 22. 02. Gabriele Seidel 
 22. 02. Rita Willenborg 
 24. 02. Edeltraut Schmidt 
    
75. Geburtstag 01. 01. Roswitha Sparholz 
 06. 01. Jozefa Gloss 
 22. 01. Christine Raczynski 
 26. 01. Friedrich Ellinghaus 
 06. 02. Hans-Joachim Walloch 
 10. 02. Berta Labunskaa 
 14. 02. Helmut Menke 
 17. 02. Josip Plackov 
 17. 02. Werner Winkler 
 18. 02. Brigitte Köppling 
 18. 02. Adelheid Skrzipczyk 
 19. 02. Irma Fuhr 
 22. 02. Gertrud Lemmel 
 23. 02. Bärbel Stark 
    
80. Geburtstag 01. 01. Marianna Baranowska 
 06. 01. Eleonore Varrelmann 
 16. 01. Anni Becker 
 22. 01. Angela Rotter 
 22. 01. Stefania Skrzypczynska 
 18. 02. Peter Fries 
 23. 02. Alfred Strosche 
    
85. Geburtstag 04. 01. Elfriede Schütze 
 23. 01. Jürgen Stütz 
 01. 02. Gertrud Stroinski 
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86. Geburstag 03. 01. Ivan Barnovskij 
 09. 01. Christa Komischke 
 10. 01. Ursula Nolden 
 23. 01. Alfons Radziszewski 
 31. 01. Otto Mielcarek 
 15. 02. Edeltraut Wellner 
87. Geburtstag 04. 01. Ludwig Huber 
 26. 01. Edith Wilke 
 30. 01. Elfriede Barski 
 21. 02. Marta Ostafin 
88. Geburtstag 06. 01. Mathilda Mildenberg 
 06. 02. Dr. Ingrid Krause 
 22. 02. Rose-Marie Hoffmann 
 24. 02. Erika Heller 
89. Geburtstag 05. 01. Roland Hergeth 
 11. 01. Walter Heisig 
 16 01. Ursula Torchalla 
 11. 02. Margareta Mikowski 
90. Geburtstag 14. 01. Felicja Goralska 
 24. 01. Karlheinz Kühnauer 
 01. 02. Elzbieta Wielunska-Dir 
 11. 02. Kornelia Thomas 
91. Geburtstag 19. 01. Helena Timoszenko 
 13. 02. Paulette Krause 
 14. 02. Hildegard Kobinia 
92. Geburtstag 29. 01. Paul Czichy 
 20. 02. Urszula Scibor 
 25. 02. Anna Wipperfürth 
93. Geburtstag 13. 01. Margarethe Krüger 
 26. 01. Gertrud Krüger 
 02. 02. Doris Reschke 
 
94. Geburtstag 

 
15. 

 
01. 

 
Else Pätzold 

 30. 01. Barbara Amann 
 11. 02. Paul Mikowski 
    
95.Geburtstag 04. 01. Helena Maslewska 
 28. 02. Magdalena Schnabel 
 

Von allen Seiten umgibst du mich 
und hältst deine Hand über mir. 

Psalm 139,5 
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Sternsingeraktion 2015 
Es ist wieder soweit! Die 57. Aktion Dreikönigssingen startet unter dem Motto 
 

Segen bringen, Segen sein 
Gesunde Ernährung für die Kinder 
auf den Philippinen und weltweit! 

 
Die Sternsinger klingeln an der Tür, singen 
Lieder, bringen den Segen Gottes und sammeln 
für notleidende Kinder in aller Welt. Die 
gesammelten Gelder werden vom 
Kindermissionswerk in Aachen verwaltet und 
weitergeleitet Es ist die größte Hilfsaktion von 
Kindern für Kinder.  
 

Liebe Kinder, geht ihr mit und möchtet dadurch 
helfen, dass es anderen Kindern in Not besser geht? Möchtet Ihr dabei sein und 
in kleinen Gruppen den Menschen in unserer Umgebung Gottes Segen bringen? 
 

Liebe Erwachsene, könnten Sie eine Kindergruppe begleiten? 
 

Liebe Jugendliche, unterstützt auch Ihr die Sternsingeraktion? 
 

Dann meldet euch/melden Sie sich bei Frau Wittosch (0172/4715665) oder 
Frau Stoer(030/3677668). Wir freuen uns auf jede/n die/der mitwirkt und 
sagen schon jetzt ein herzliches Dankeschön. 
 

Liebe Gemeinde, auch wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, können 
Sie sich hier melden! 
 

Sa 27.12.2014 13.00 Uhr  Treffen in St. Markus,  
15.30 Uhr  Aussendungsgottesdienst in St. Maria Hilfe der 

Christen 
 

Fr 02.01.2015 16.30 Uhr   Vorbereitungstreffen für die Hausbesuche 
 

Sa 03.01, So 04.01. und Di 6.01.2015   Hausbesuche 
 

So 04.01.2015 10.30 Uhr  Gottesdienst mit den Sternsingern, Hausbesuche 
 

Di 06.01.2015 9.00 Uhr  Gottesdienst,  Hausbesuche, 
15.00 Uhr  Besuch im Rathaus 
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Herzliche Einladung zum 

Kinderfasching in St. Markus 

am 15. Februar 2015 

nach der 10:30 Uhr-Messe 
bis ca. 14:00 Uhr 

 

Die Kinder sind eingeladen, 

den Gottesdienst 

in ihren Faschingskostümen mitzufeiern. 
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“Tragt mich in die Welt” 
 
Liebe Gemeinde, 
seit September sind 32 Kinder auf dem neuen Weg zur 
Erstkommunion. 
Das diesjährige Motto lautet: „Tragt mich in die Welt“, welches am 
16.11.2014 während des Gottesdienstes vorgestellt wurde. 
Mit und während der Erstkommunionvorbereitungszeit wächst der 
Löwenzahn zur Pusteblume. Die Blütenblätter in der 
Gemeinschaft, welche wiederum aus einem Stiel, Blätter und 
Wurzeln, also aus der Gemeinde gedeihen. Die kleinen weißen 
Schirmchen – hier die EK-Kinder - verteilen sich in Ihrer 
Umgebung, in der Welt, überall dort wohin der Wind sie weht, um 
dort wieder neu zu wachsen und selbst Frucht zu tragen. 
Der Löwenzahn hat eine symbolische Bedeutung für Leben und 
Sterben. Wie andere Pflanzen auch, ist er ein Symbol der 
Vergänglichkeit. Die Entwicklung von der Knospe über die Blüte 
bis zum verblühten Zustand hin kann allegorisch auf einen 
Lebenslauf von der Geburt über die Blüte des Lebens bis zum Tod 
bezogen werden. 
Die Sonne/Hostie gibt die Kraft bzw. Ihre Wirkung in Wort und Tat 
an die kleinen Pusteblumenschirmchen, die sich in alle Welt 
sozusagen in alle Himmelsrichtungen verteilen. 
Der Wind verstreut die Samen der Pusteblume in die Weite hinaus. 
Der beginnende neue Glauben soll nicht im Herzen verschlossen 
bleiben, sondern wird hinausgetragen in die Welt. 
 
Unsere Erstkommunionkinder sind nicht allein auf ihrem 
Glaubensweg, sondern werden von sechs ehrenamtlichen 
Begleiterinnen auf den Empfang des Sakramentes vorbereitet. 
Ein herzliches Danke für die wöchentliche Bereitschaft an Fr. Jutta 
Tessmer, Fr. Erika Jurczok, Fr. Andrea Baro, Fr. Alina Bacovnik 
und Fr. Mariele Mast sowie den Backgroundhelfern Fr. Monika 
Sprechert, Fr. Ramona Marshall und Fr. Karin Otto. 
Allen Begleitern und Helfern vielen Dank für die Unterstützung. 
 
Ihre Angelika Wittosch 
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---------------------------------------------------------------------------- 

Wir planen eine 

Seniorenfreizeit 

in St Otto in Zinnowitz 

vom 22. bis 28. März 2015 

Programm: 

6 Übernachtungen incl. Vollpension, 

Kaffeetafel, Ausflüge und Transfer 

Preis p. P. im Doppelzimmer Euro 277,-  

Einzelzimmerzuschlag Euro 90,- 
 

Näheres erfahren Sie im Pfarrbüro 
 

Abfahrtstellen: 

St. Marien, Galenstr. 

St. Markus am Kiesteich 
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Sakrale Kunst:      Malerei und Musik 
Ikonenweihe am 2. Advent mit dem Chorensemble 

 

Zum dritten Mal konnte man in der St. Markus-

Gemeinde einen besonderen Kunstgenuss bei 

dem Festgottesdienst am 7. Dezember 

erleben. Die „Herz–Jesu–Schule für 

Ikonenmalerei und Herzensgebet“ unter der 

Leitung von Frau Munke und das 

Chorensemble unserer Gemeinde unter der 

Leitung unserer Kantorin Frau Wisniowska-

Kirch trugen zum schönen Gelingen des 

Adventsgottesdienstes bei. 

Die Maler der Schule präsentierten die Malbretter mit den Themen der 

christlichen Lehre, die sie mit viel Hingabe und Liebe das ganze Jahr über 

zur Ehre Gottes im Schweigen und im Gebet gemalt hatten. Durch die 

priesterliche Weihe wurden diese heiligen Bilder dann zu Ikonen, ein 

Höhepunkt für die Maler der Schule. Die drei Lehrerinnen und einige 

Teilnehmer der Ikonenmalkurse wurden vorgestellt. 

Das Chorensemble übte auch schon einige Zeit am Vortrag der Lieder 

zum Advent, so dass unser gemeinsames Tun beitragen konnte zur frohen 

Erwartung des Christfestes. 

 

Die freundliche Anteilnahme der 

Gemeinde – auch beim Treffen 

nach der heiligen Messe im 

Pfarrsaal – war uns Ermutigung 

auf unserem Weg. 

Wir danken dafür. 

 

Sibylle und Jörg Munke 
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NEUES VON DEN FIRMBEWERBERN 
Im letzten Pfarrbrief berichteten wir ausführlich von unserer Kennenlernfahrt 
nach Alt-Buchhorst, mit der wir die Kennenlernphase einläuteten. Der nächste 
Termin war die gemeinsame Übernachtung in den Räumen von Sankt Markus 
am Sa., d. 08.11.2014. Neben Kennenlernspielen wurden die beiden Lesungen 
und das Evangelium des darauffolgenden Sonntags thematisch erarbeitet, um 
für den Gottesdienstbesuch vorbereitet zu sein. Der Abend wurde mit lustigen 
Spielen im Gemeindesaal verbracht, auch der Jugendkeller wurde intensiv 
genutzt.  
Die Heilige Firmung am 15.11.2014 nutzen einige Firmbewerber, sich die 
besondere Gottesdienstfeier anzuschauen. Viele halfen dem 
Vorgängerjahrgang bei der Ausrichtung der Firmfeier im Gemeindesaal und 
nutzten diese Gelegenheit, einen schönen Abend zu verbringen und mit den 
Firmlingen ins Gespräch zu kommen. 
Am 07. Dezember 2014 besuchten die Firmbewerber/innen gemeinsam den 
Familiengottesdienst. Während wir uns beim Frühschoppen stärkten, wurden 
Bilder von den Firmbewerbern für spätere Aktionen gemacht. Nach einer 
Reihung von organisatorischen Punkten und Vorstellung von Terminen für das 
Jahr 2015 wurde die Gruppe geteilt. Ein Teil befasste sich mit intensiven 
Kooperations- und Vertrauensspielen, um die Gruppendynamik zu stärken. Der 
andere Teil machte sich Gedanken zum Thema Weihnachten und Advent. Dabei 
wurde der Schwerpunkt auf das Thema „Ausgrenzung“ gelegt, denn auch Maria 
und Josef wurden von den Herbergen abgelehnt: „Und sie gebar ihren ersten 
Sohn und wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe; denn sie hatten 
sonst keinen Raum in der Herberge“. Die heutige Gesellschaft, aber auch das 
Verhalten jedes Einzelnen sollte reflektiert werden. Es gab aber auch 
interessante Fakten über das Weihnachtsfest, wie z. B., dass in der Bibel nicht 
erwähnt wird, dass es im Stall einen Ochsen und Esel gab, diese jedoch bei fast 
jeder Weihnachtsgeschichte Bestandteil sind. 
Im Jahr 2015 werden sich die Firmbewerber am 18. Januar der Gemeinde 
vorstellen. An diesem Tag werden wir auch die Kennenlernphase beenden und 
uns mit einem Perspektivwechsel gemeinsam auf den Weg in die intensive 
Phase machen.  
Wir wünschen der Gemeinde und natürlich allen Firmbewerbern ein im Herzen 
froh und fröhlich machendes Weihnachtsfest und dass alle gut in das neue Jahr 
2015 „rutschen“. 
 
Simon Piotrowski 
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Mininews 
 

Liebe Gemeinde, liebe Ministranten, 
 

lange gab es an dieser Stelle keinen Bericht mehr von den Ministranten. Daher 

möchte ich hier von einigen Aktionen rückblickend berichten. 
 

Minigrillen 
 

Am 07. September 2014 nach dem Familiengottesdient trafen sich wieder viele 

Ministranten mit den Eltern zum inzwischen dritten Minigrillen beim Pfarrer im 

Garten. Bei herrlichem und warmem Wetter genossen wir den Tratsch und 

Klatsch, das Essen und das Trinken. Es ist mittlerweile eine schöne Tradition 

und Sommeraktion geworden, wobei wir bei dem Wetter bisher immer Glück 

hatten. 
 

Ministrantenfahrt 
 

Mit 33 Ministranten fuhren wir vom 19.10. bis zum 25.10.2014 auf unsere 

Ministrantenfahrt nach Thyrnau in den bayrischen Wald. Auch zwei der 

Ministranten, die sich in der Ausbildung befanden, nutzten die Gelegenheit, die 

Gruppe kennenzulernen. Besonders viele große Ministranten waren aufgeregt, 

da viele Aufgaben neu verteilt wurden: die Selbstverpflegung, die Themenarbeit, 

die Freizeit, die Fahrtleitung, … - all diese Aufgaben wurden mit Bravour 

gemeistert. 

Die Fahrt stand unter dem Motto „Ministranten mal anders“, und so wurden von 

den großen Ministranten für jeden Tag spannende und abwechslungsreiche 

Themenarbeit gestaltet. Wir lernten viel über die Themen: Bibel, Messen und 

Messabläufe, was wir Ministranten überhaupt sind und die unterschiedlichen 

kirchlichen Organisationen und Vereine in unserer Gemeinde. Dazu wurde auch 

ein interessantes Interview mit dem Pfarrer Gewers gezeigt, welches im 

Vorhinein aufgenommen wurde. Ein Tagesausflug durfte traditionell natürlich 

auch nicht fehlen. Bei sehr kaltem und windigem Wetter mit Schneefall ging es 

zuerst in ein Keltendorf. Dort lernten wir viel über die Geschichte und das Leben 

der Kelten und konnten uns mit selbstgemachtem „Zaubertrank“ und Brot ein 

bisschen aufwärmen. Das kalte Wetter hinderte jedoch nur wenige daran, 

anschließend ein Eis zu essen. Danach besuchten wir eine Glasbläserei, wobei 

viele Ministranten das Angebot gerne annahmen, eine eigene Glaskugel zu 

erstellen, die ja vielleicht jetzt bei den Familien am Weihnachtsbaum hängt!? 

Es wurde jedoch nicht nur thematisch gearbeitet, sondern es gab auch wieder 

viele, teilweise sehr intensiv vorbereitete Spiele und Aktionen, und natürlich 

durfte die Abschlussparty am letzten Abend nicht fehlen. Auch Udo konnte sich 

nicht verkneifen, zur Überraschung für viele Kleine und Große für ein paar Tage 

vorbeizuschauen. 
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Leider gelang es uns aus mehreren Gründen nicht, unsere Ministrantenfahrt wie 

gewohnt im Rahmen eines Familiengottesdienstes vorzustellen und Danke zu 

sagen für die großzügigen Spenden und die Unterstützung der Gemeinde, ohne 

die eine solche Umsetzung nicht möglich wäre. 
 

Miniübernachtung und -aufnahme 
 

Seit dem 30.11.2014 gehören unserer Gemeinschaft vier neue Ministranten an. 

Sie wurden feierlich in der Familienmesse von Pfarrer Neumann aufgenommen. 

Sie begannen ihre Ausbildung nach ihrer Erstkommunion und bereiteten sich so 

auf den Dienst zu Gott und der Gemeinde am Altar vor. Wir heißen euch an 

dieser Stelle nochmals herzlich willkommen und hoffen, ihr habt viel Spaß und 

Durchhaltevermögen beim Dienst. Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle 

auch an Sarah K. und Julia F., die die Neuen ein halbes Jahr lang ausgebildet 

haben. 

Vor der Aufnahme der neuen Ministranten hat sich die jährliche 

Ministrantenübernachtung in den Räumen der Gemeinde etabliert. So trafen sich 

rund 30 Ministranten am Abend zuvor. Es wurde viel gespielt und gelacht, 

gemeinsam gekocht und gegessen und die Bilder der Ministrantenfahrt 

angeschaut.  
 

Miniadventsfeier 
 

Die Ministrantenadventsfeier 2014 fand am 14. Dezember statt. Neben dem 

gemütlichen Zusammensitzen, Verzehren von Weihnachtsgebäck und dem 

Hören einer Weihnachtsgeschichte, wurde diesmal auch selber gebacken. Am 

Ende wurden traditionell die fleißigsten Ministranten geehrt, und jeder erhielt 

eine kleine Aufmerksamkeit als Weihnachtsgeschenk und Dankeschön. 
 

Vormerken für 2015 
 

Am 24. Januar 2015 wollen wir Ministranten wie in den letzten Jahren wieder 

gemeinsam Eislaufen gehen. Nähere Informationen folgen per E-Mail, haltet 

euch aber bitte den Termin schon frei, denn je mehr mitkommen, desto mehr 

Spaß macht es. 

Am 04. Juni 2015 ist das Fronleichnamsfest. Dazu wollen wir nächstes Jahr 

wieder mit möglichst vielen Ministranten auf dem Vorplatz der Sankt Hedwigs 

Kathedrale eine Heilige Messe feiern und gemeinsam mit vielen weiteren 

Ministranten des Bistums an der Prozession teilnehmen. 

Auch an einer weiteren Veranstaltung des Bistums wollen wir wieder verstärkt 

teilnehmen. Die Ministrantenwallfahrt nach Alt-Buchhorst findet am 19. 

September 2015 statt. 
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Neues Ministrantenlogo des Bistums 
 

„Die Ministranten im Erzbistum haben ein neues Logo. Vier Minis stehen 

stellvertretend für die vielen Ministrantinnen und Ministranten im Erzbistum - 

aus Berlin, Brandenburg und Vorpommern - die sich Woche für Woche bei der 

Gestaltung der Gottesdienste engagieren, sich darüber hinaus in Gruppen treffen 

und damit Kirche ein prägendes Gesicht verleihen. So frech und fromm wie im 

wahren Leben auch, tragen diese vier Minis ihre liturgischen Geräte mit Freude 

und Stolz.“ 
 

 
2014 

 

Für viele Ministranten begann das Jahr 2014 spannend und anders als gewohnt 

ohne die altbekannten Oberministranten. Sodass viele erst ihre neuen Rollen und 

Aufgaben finden mussten. Die Ministranten sind aber nicht umsonst eine so 

starke Gemeinschaft, und so wurden auch die Oberministranten, die großen und 

kleinen Ministranten zu einem starken Team, sodass wir uns auf ein neues und 

spannendes Jahr 2015 freuen können. 

 

In Vorfreunde auf die Weihnachtszeit und das neue Jahr wünschen wir Ihnen 

und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen guten Start in das 

neue Jahr 2015! 

 

Im Namen der Ministranten 

Simon Piotrowski 
---------------------------------------------------------------------------------------- 

 

„Warum feiern wir eigentlich Weihnachten?  
Es kommt doch jeden Tag vor, dass ein Junge geboren wird, 

der sich für Gott hält…“ 
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Pfadfinder 
 

Am 14.11.2014 hat die DPSG Stamm St. Markus ihre 
Stammesversammlung abgehalten. Auf dieser haben jeweils 2 Kinder 
aller Stufen, die in ihrer Gruppe gewählt werden, Mitbestimmungsrecht. 
Es war zudem ein Diözesanvorstand von Berlin zugegen. Die Stufen 
berichteten über das vergangene Jahr und konnten Wünsche in Form 
von Anträgen für das kommende Jahr stellen. Die Kinder wünschten sich 
z.B. die Anschaffung eines neuen Zeltes, alle 2 Monate eine gemeinsame 
altersübergreifende Gruppenstunde, eine Nachtwanderung und ein 
Stammeslager mit viel Freizeit für gemeinsames Miteinander. 
 
Heidrun Thamms Amtszeit als Stammesvorstand lief nach 3 Jahren aus. 
Wir danken ihr hiermit für ihren Einsatz. Ihre Stelle konnte leider nicht 
neu besetzt werden. 
 
Der Frühschoppen am 30.11.2014 wurde von der Jungpfadfinderstufe 
ausgerichtet. Highlight war das große Bingo-Spiel, bei dem ein Gutschein 
über eine Gans verlost wurde. Es gab zudem noch ein Gläserset, Sekt, 
Wein und weitere Kleinigkeiten zu gewinnen. Die Jungpfadfinder hatten 
den Eindruck, dass die Gemeinde viel Freude an dem Spiel hatte. 
Außerdem wurde eine Tombola, bei der man Spielzeug gewinnen konnte 
durchgeführt. Das Buffet war reichhaltig, und wir danken allen Kindern 
und Eltern, die zu dem Erfolg beigetragen haben. 
 
Am 21.12. bringen wir wieder traditionell das Friedenslicht in die 
Familienmesse. Sie sind eingeladen, Kerzen mitzubringen und diese an 
der Friedensflamme zu entzünden und zu verbreiten. 
 
Wir freuen uns auf weitere gute Zusammenarbeit in der Gemeinde und 
verbleiben mit einem  
Gut Pfad 

Melanie Holzwarth und Katja Triwanto für den Stamm St. Markus  
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      Aufruf       
Der Caritasverband ist an uns herangetreten, den nachfolgenden Aufruf 

allen Gemeinden ans großzügige Herz zu legen. 
Wir bitten Sie um Beachtung und Prüfung, ob Sie die Caritas bei dieser 

zwar noch örtlich eingegrenzten Arbeit unterstützen können, denn es soll 

nicht nur die Krankheit in den betroffenen Gebieten bekämpft werden, 

sondern es müssen auch sichere Vorkehrungen getroffen werden, damit 

diese Gesundheitsgefahr sich nicht noch weiter ausbreitet. 

Wir geben den uns übermittelten Text an Sie weiter: 

 

 

Ebola-Epidemie in Westafrika 

Caritas international bittet dringend um Spenden 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Menschen, die isoliert und fern von ihren Liebsten sterben. Familien, die ihre 
Toten nicht bestatten dürfen. Helfer, die unter Lebensgefahr arbeiten. Die 
aktuelle Ebola-Epidemie in Westafrika ist die größte seit der Entdeckung des 
Ebola-Virus und eine Tragödie für die Menschen in den betroffenen Ländern. 
Zwischen März und Mitte Oktober 2014 starben nach offiziellen Angaben 

mehr als 4.500 Personen. Ein Ende der Epidemie ist nicht in Sicht. 

Jeder zweite Ebola-Patient stirbt 

Ebola verläuft dramatisch und endet oft tödlich. Derzeit stirbt jeder zweite 
Patient. Noch gibt es keine ursächliche Therapie oder Impfung, deshalb ist es 
besonders wichtig, die Ausbreitung des Virus zu stoppen. Dazu ist eine 
Isolation der Kranken, eine strikte Überwachung der Kontaktpersonen 
(Quarantäne) und eine Einschränkung der Mobilität durch Ausgangssperren 

und Reiseverbote dringend erforderlich. Alles Maßnahmen, die für die 
betroffenen Menschen nur schwer auszuhalten sind und umfassender 
Vermittlungsarbeit bedürfen. 
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Glaubwürdigkeit der Caritas im Kampf gegen Ebola nutzen 

Die Caritasverbände in den besonders betroffenen Ländern Liberia, Sierra 
Leone und Guinea haben es sich zur Aufgabe gemacht, genau diese zentrale 
Vermittlungsarbeit zu leisten. Dabei kommt ihnen zugute, dass sie durch ihre 

Präsenz in den Dörfern und Gemeinden das Vertrauen der Menschen genießen 
und wissen, auf welchen „Kanälen" sie die Betroffenen erreichen können. 
In Seminaren informieren die Mitarbeitenden der Caritas wichtige 
Multiplikatoren wie Priester und Lehrer über Ebola, damit diese das Wissen in 
ihre Gemeinden tragen. Sie verschaffen sich über Radiobeiträge Gehör und 
organisieren hunderte Informationstreffen auf Dorfplätzen sowie persönliche 
Beratungen. Darüber hinaus versorgen sie die betroffenen Familien mit 
überlebenswichtigen Dingen des täglichen Bedarfs, bieten psychosoziale und 
seelsorgerische Beratung an. Vielerorts verteilen die Caritas-Fachkräfte auch 
Handschuhe, Desinfektionsseife, Chlortabletten, Schutzmasken und 
Thermometer, die dem Schutz der Angehörigen und des Pflegepersonals 
dienen. 

Doch das reicht nicht aus. Unsere Caritas-
Kolleginnen und Kollegen in Westafrika 
brauchen dringend mehr Unterstützung im 
Kampf gegen die Ebola-Epidemie. Wir bitten 
Sie: Helfen Sie uns zu helfen! 

Wir danken Ihnen schon jetzt und grüßen Sie 

herzlich 

Prälat Dr. Peter Neher Dr. Oliver Müller 

Präsident Deutscher Caritasverband e.V. Leiter Caritas international 
 

 

Spenden werden erbeten für: 

Caritas international 
Bank für Sozialwirtschaft 

Karlsruhe 

IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02    BIG: BFSWDE33KRL 
Verwendungszweck:   Ebola-Epidemie Westafrika 254004 
 

Unter www.caritas-international.de informieren wir Sie tagesaktuell über die 

Entwicklungen und unsere Hilfsprojekte vor Ort 



- 24 - Pfarrbrief St. Markus 2015/01-02 

----Wir suchen  - -  Wir brauchen ---- 
 

- Weiße Tischdecken – normale Esstischgröße oder auch länger 

(einfach im Büro oder nach dem GD in der Sakristei abgeben) 
 

-    Wer spielt ein Blasinstrument? Herr Buskühl würde gerne eine 

 Bläsergruppe zusammenstellen. Bitte ihn ansprechen oder 

Zettel mit Namen, Telefon und Instrument abgeben (Büro/Pfarrer) 
 

- Wer spielt Flöte? Ich könnte Mitarbeiter und Mitspieler gut 

beschäftigen. 

 

-    Die Vorbereitungen für den Weltgebetstag, der am  

 Freitag, den 6. März 2015 stattfindet, beginnen in Kürze. 

 Die Informationen sind sehr intensiv und schenken  

 Gemeinschaft mit engagierten Christen in Berlin. 

 Bitte im Büro melden oder bei mir (s.u.) 

 

-   Unser Kirchenchor mit Top–Dirigentin Frau Kirch freut  

 sich über neue Mitglieder. Bitte mit Frau Kirch sprechen 

 oder einfach montags zur Probe kommen – 20:00 Uhr 

 

Machen Sie mit, damit unsere Gemeinde ihre Strahlkraft erhält – innen 

und außen. 

Gertrud Fischer       366 06 47 
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Wer trifft sich wann: 

 
In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 

 

Frauengruppe 

Montag 14.30 Uhr 
Christa Wroblewski 

Rückengymnastik 

Mittwoch 9.00 
Frau Springer-Freytag 

Seniorengruppe 

Dienstag  8.30 Rosenkranzgebet 
9.00 hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 

Donnerstag 19.30 
Cordula Stiller 

Familienkreis 

Privat jeden 2. Dienstag im Monat 
Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 

Jeden 3. Donnerstag im Monat 19.00 
Alexander Franke 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 

Tischtennis/Jugendliche u. Erwachsene 

Montag 18.00-20.00 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 

jeden 2. Dienstag im Monat 20:00 
Lutz Reimann 

Chorensemble 

Montag 19.00-20.00 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

 

Kirchenchor 

Montag 20.00-21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 

Mittwoch ab 15.00 
Gertrud Fischer 

Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30-19.30 
Gertrud Fischer 

Jugendtreff 

Donnerstag 18:30 
Petra Zaczek 

Rhytmische Bewegung u. Tanz 

Dienstag 10:00-11:30 
Frau Kopp 

Musikband 

Treffen nach Bedarf 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Kolpingsfamilie 

Dienstag 19:00 
Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 

jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 
19:30  Franz Draß 

Seniorenkreis 

Mittwoch 9:00 
Brigitta Wunderlich 

Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 

alle Altersgruppen 
Freitag, 17:30-19:00 

Heidrun Thamm, Melanie Holzwarth 
Katja Triwanto 

Kreuzbund 

Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 
Suchtkranke u. deren Angehörige 

Donnerstag 18:00-21:oo 
Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 

Donnerstag 10:00 - 13:00 
und 18:00 - 21:00 

Sibylle Munke, 
Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Zum Bedenken und zum Schmunzeln 
 

Wer nicht weiß, wohin er will, 

darf sich nicht wundern, 
dass er nirgends ankommt. 
Karl Valentin 
 

Ein Optimist ist ein Mensch, 

der die Dinge nicht so wichtig 
nimmt, wie sie sind. 
Karl Valentin 

 

Freude muss mit anderen geteilt werden, 
und dazu muss sie anderen mitgeteilt werden! 
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Die Redaktion 
wünscht Ihnen für das Jahr 2015 

alles Gute und einen guten Rutsch in 

12 frohe Monate, 

52 glückliche Wochen, 

365 bezaubernde Tage, 

8.760 einmalige Stunden, 

525.600 unvergessliche Minuten 

und 31.536.000 atemberaubende Sekunden! 
 

 

Und was die guten Vorsätze für das Neue Jahr anbetrifft: 
 

Es gibt bereits alle guten Vorsätze. 

Wir brauchen sie nur noch anzuwenden. 
Blaise Pascal 

------------------------------------------------------------------------------ 
 

Aber wir können ja mal wieder über einige nachdenken: 
 

Erwarte keinen Respekt nur deiner Vorsätze wegen. 
Henry Ford 

 

Am Baum der guten Vorsätze gibt es viele Blüten, 

aber nur wenige Früchte. 
Konfuzius 

------------------------------------------------------------------------------ 

 
für die März/April-Ausgabe 2015 

am 15. Februar 2015 
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- 30 - Pfarrbrief St. Markus 2015/01-02 

 

 

 



2015/01-02 Pfarrbrief St. Markus - 31 - 

Hier könnte Ihre Anzeige stehen, 

mit der Sie den Lesern 

dieses Pfarrbriefes 

ihre Leistungen anbieten können. 

Bitte wenden Sie sich an das Pfarrbüro. 
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Pfarramt St. Markus: 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030/373 22 16   Fax: 030/374 016 22 
E-Mail:  Sankt.Markus@t-online.de 

www.st-markus-berlin.de 
Pfarrer: Bernhard Gewers 

Tel. 030/ 375 86 360   Funktel.0173/6024849                  

E-Mail: bernhard.gewers@gmx.de 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus, 
Havelhöhe, Vivantes-
Klinikum Spandau 

Pfarrer Stephan Neumann 
Tel. 030/437 28 370     
0173/ 23 28 221 (im Notfall) 
 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo – Di – Mi  9.00-13.00 und 15.00-16.00  
Fr 9.00-11.00    Astrid Ryschka, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita: Petra Zaczek 

Stellvertr. Vorsitzende/r 
des Kirchenvorstands: 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende/r des 
Pfarrgemeinderats: 

Mathilde Stoer 
 

Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50:  

Tel. 030/373 54 91    KitaSt.Markus@t-online.de 
Leiterin: Monika Sprechert 
Förderverein der Kindertagesstätte St. Markus e.V. 
Konto-Nr. 600 220 4019  BLZ 370601 93  
Pax Bank eG 

Caritas-Sozialstation 
Spandau 
Westerwaldstr. 20, 
13589 Berlin. 

Tel. 666 33 – 560 
Plegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo-Fr   7.00-17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde: Postbank       IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
                      BIC    PBNKDEFF 

Verein der Freunde von  
St. Markus e.V.: 

Berliner Bank        IBAN DE30 1007 0848 0404 9573 00 
                             BIC   DEUTDEDB110 

Kirchbauverein  
St. Franziskus: 

Pax Bank Köln     IBAN DE19 3706 0193 6000 6030 13 
                            BIC GENODED1PAX –   

Redaktion: Pfarrer Bernhard Gewers, 
Gerd Solas, Astrid Ryschka 

  

Katholische Kirchengemeinde St. Markus 

Kirchenstandorte: 

St. Markus       Am Kiesteich 50,   13589 Berlin 

St. Franziskus Hackbuschstr. 14,  13591 Berlin 
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